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1. Anlass und Methode
Die beiden Teiche östlich des Betriebsgeländes der Firma Storck in Halle sollten auf Vorkom-
men des streng geschützten Kammmolches (Triturus cristatus) geprüft werden (s. Abb. 1).
Durch die Teiche fließt der Laibach.

Hierzu wurden an zwei Terminen Anfang Mai
und Mitte Juli Fangreusen in die Gewässer
eingebracht; die Standzeit der Fangreusen
betrug jeweils eine Nacht. Es wurden je Teich
und Untersuchungstermin vier Faltreusen
(Kleinfischreuse von Behr, etwa 50 x 24 x 24
cm, Maschenweite etwa 2 mm) eingesetzt (s.
Abb. 2). Dieser Reusentyp hat auf den Stirn-
seiten je einen sich nach innen verjüngenden
Trichter (auf etwa 5 x 5 cm). Damit gefangene
Amphibien Luft atmen können, wurden die
Fangreusen mit Schwimmkörpern ausgestat-
tet, so dass die Reusen teilweise aus der
Wasseroberfläche ragen. Gefangene Tiere
wurden vor Ort bestimmt und sofort wieder in
das entsprechende Gewässer gesetzt.

Abbildung 1: Lage und Bezeichnung der untersuchten Gewässer.

Abbildung 2: Schwimmreuse in Gewässer 1.
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2. Ergebnisse
Mit den Reusenfallen wurde Anfang Mai in Gewässer 2 eine große Anzahl an Kaulquappen
der Erdkröte (Bufo bufo) gefangen. In Gewässer 1 wurden in 2018 im Rahmen der vorliegen-
den Untersuchung keine Amphibien nachgewiesen.
In beiden Gewässern wurden an beiden Untersuchungsterminen eine größere Anzahl an klei-
nen Fischen gefangen.

Fazit
Aufgrund der Untersuchungsmethode kann keine Abschätzung der Populationsgröße der Erd-
kröte in Gewässer 2 erfolgen. Jedoch ist von einer größeren Population auszugehen. In 2015
wurde Gewässer 1 von der Erdkröte als Laichhabitat genutzt. Somit haben beide Gewässer
für diese Amphibienart eine Bedeutung als Fortpflanzungsgewässer. Vorkommen des streng
geschützten Kammmolches (Triturus cristatus) wurden in beiden Gewässern nicht nachgewie-
sen.


